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te Produkt ausmacht. Beim Durchgang durch die 
großzügig gestalteten Räume wird auch klar, was 
Strobel meint, wenn sie auf ein gutes Arbeitsum-
feld mit optimierter Akustik verweist. Alle Schreib-
tische sind stufenlos höhenverstellbar und erlau-
ben damit das Arbeiten sowohl im Sitzen als auch 
im Stehen.
Als technologisch führende Firma ist man nur 
glaubhaft, wenn man selbst auch entsprechende 
Techniken einsetzt, sagt der für die Technik zustän-
dige Geschäftsführer Karl Weißhaupt. So ist 
das energetisch optimierte Gebäude mit moderns-
ter Heiz- und Lüftungstechnik ausgerüstet, die 
in einem weiteren noch laufenden Bauabschnitt 
auch in den bestehenden Gebäuden installiert 
wird. Für die Wärmeerzeugung dienen zwei Gas-
Blockheizkraftwerke mit je 30 kW thermischer und  
15 kW elektrischer Leistung sowie einem Gas-
brennwertkessel mit 110 kW Leistung zur Spitzen-
bedarfsabdeckung. 
Das neue System für die Heizung und Klimatisie-
rung arbeitet mit kombinierten Heiz-/Kühldecken in 
den Büroräumen sowie Fußbodenheizung in den 
restlichen Räumen bzw. den Verkehrsflächen. 

Erweiterungsbau fertiggestellt
Nach rund 18-monatiger Bauzeit konnte der Erweiterungsbau der Ravensburger Firmenzentrale im Oktober 2013 bezogen 
werden. Mit dem Erweiterungsbau wurde die Nutzfläche für die Produktion und Verwaltung rund verdoppelt. Im Bürotrakt 
des Erweiterungsbaues wurden die Geschäftsführung, die kaufmännische Verwaltung sowie Entwicklung, Marketing und 
Vertrieb zusammengeführt. Zusätzlich ist ein Schulungsraum in der obersten Etage integriert. Die Produktionshalle wird 
vorwiegend für die Montage von Neuanlagen sowie zur Wartung der vier Einrichtungen zur Behälterfertigung benötigt.

Mit der 7. Baumaßnahme seit Firmengründung 
wurde laut kaufmännischer Geschäftsführerin 
Andrea Strobel die konsequente Wachstums-
politik der Firma weitergeführt sowie die Basis für 
weiteres Wachstum gelegt. 
Strobel präsentiert im Gespräch die vergangen 
Baumaßnahmen seit Firmengründung (1971) und 
dem Bau des ersten Gebäudes im Jahre 1972. So 
wurde nur elf Jahre später die erste Halle (1983), 
weitere 5 Jahre später ein neues Bürogebäude 
(1988) und 12 Jahre später die Tiefgarage Süd 
(2000) errichtet. Innerhalb der letzten 10 Jahre 
wurden mit den beiden Hallen in Tannheim und 
dem jetzigen Erweiterungsbau die größten Investi-
tionen getätigt. Die Firma verfügt laut Strobel nun 
über eine Grundstücksfläche von 14.806 m² und 
eine Gesamtfläche für Büro, Produktion und Lager 
in Höhe von 7.394 m².
Besonders stolz ist Geschäftsführerin Strobel über 
den Eingangsbereich mit der aus einem Behälter 
gestalteten Edelstahlrückwand, die ein besonderes 
architektonisches Unikum darstellt. 
Die Firma zollt damit der Tatsache Rechnung, dass 
der Edelstahlbehälterbau derzeit das umsatzstärks-
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In den Sommermonaten wird auf Kühlung umge-
stellt. Hier arbeiten dann bis zu zwei Absorptions-
kältemaschinen mit je 10 kW kombiniert mit zwei 
25 kW Rückkühlwerken. Für eine gute Raumluft 
sorgt eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewin-
nungssystem für bis zu 3000 m³/h Umwälzleistung. 
Weißhaupt hebt das System zur Gebäudeauto-
mation, welches mit modernster Netzwerktechnik 
arbeitet, besonders hervor. Basis bildet das Kom-
munikationsprotokoll KNX IP gekoppelt mit WAGO-
Controllern. Damit wird das gesamte Heizungs-, 
Lüftungs- und Klimatisierungssystem gesteuert 
bzw. geregelt. Die zentrale Gebäudeleittechnik mit 
intelligentem Licht- und Jalousiesystem inklusive 
Einbruchmeldeanlage und Brandmeldeanlage wur-
de durch hauseigenes Personal programmiert.
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Umkehrosmoseanlage
Die RWT GmbH konzipierte, fertigte und lieferte an einen deutschen Anlagen-
bauer eine vollautomatische, zweistraßig aufgebaute Umkehrosmoseanlage. Der 
Einsatzort der Anlage zur Prozesswassererzeugung liegt im Nahen Osten. 

Zum Lieferumfang der gesamten verfahrenstechni-
schen Einheit zählten zwei UV-Entkeimungsanlagen,
die Dosierstationen für Antiscalant und Schwefel-
säure, die Umkehrosmoseanlagen mit einer Brutto-
Einspeisemenge von jeweils 100 m ³/h, zwei CO2-
Rieseler zur Restentgasung, Dosierstationen für 
Chlorbleichlauge, Natronlauge und Korrosions-
schutz-Inhibitor, eine Reinigungsstation (CIP) für die 
Membranelemente, eine Absalzeinrichtung sowie 
die komplette steuerungstechnische Einheit für den 

Prozesswasseraufbereitung

Neues aus dem RWT-Team
Das 25-jährige Betriebsjubiläum feierte die tech-
nische Zeichnerin Erika Nathmann, tätig im Be-
reich Planung und Auftragsabwicklung im März. 
Maschinenbautechniker Rudolf Sahnwald, eben-
falls im Bereich Planung und Auftragsabwicklung 
tätig, feierte im Februar sein 10-jähriges Jubilä-
um. Seine Ausbildung zum Konstruktionsmecha-
niker begann Hassan Ali Toquir am 01. August. 
Nach rund 45 Jahren Mitarbeit trat Heinrich Hö-
ner Ende April in den wohlverdienten Ruhestand. 
Neues aus dem Hydro-Team
Im Juli feierte Christine Strehle ihr 25-jähriges Ju-
biläum im kaufmännischen Vertrieb, im Oktober 
Dipl.-Ing. Sibylle Storf ihr 10-jähriges Jubiläum im 
techn. Vertrieb/Einkauf. Zur Verstärkung des Be-
reichs Anlagen- und Behälterbau kamen im April 
Manuel Nägele und im Juli Bernd Köhler neu ins 
Team. Die Entwicklungsabteilung verstärken die 
Techniker Patrick Graf  (seit April im Bereich Elek-
trotechnik) sowie Andreas Frizenschaf (seit Au-
gust im Bereich Maschinenbau). Ebenfalls neu im 
Team sind seit Juni Techniker Klaus Krist (Elektro-
planung) sowie Tobias Gagg (Lagerverwaltung). 
Das Serviceteam verstärken seit Oktober Kunden-
diensttechniker Eckhard Bieler sowie Tamás Tóth 
als Kundendienstmonteur. Im Empfang/Zentrale 
arbeitet seit August Doris Merkel (Sandra Pollini 
wechselt Ende des Jahres in die Elternzeit). Mit 
der Reduzierung seiner Arbeitszeit bereitet sich 
Dieter Baumann seit Juli langsam auf den Ruhe-
stand vor. Die Teamleitung Vertrieb wechselte zu 
diesem Zeitpunkt auf Ingo Fürbach. In den „Un-
ruhestand“ wechselt Servicemitarbeiter Lothar 
Meckel zum Ende des Jahres. Er wird der Firma 
aber weiterhin als Gärtner und gute Seele des 
Hauses zur Verfügung stehen. 
Die Redaktion wünscht den „Jubilanten“ wei-
terhin viel Spaß und Erfolg bei der Arbeit, den 
„Neuen“ viel Freude und Erfolg in den Teams, 
und den „Ruheständlern“ einen freudigen und 
interessanten Unruhestand. 
Prosit Neujahr.

vollautomatischen Betrieb der Anlage. Die komplette 
Anlage wurde auf einem Rahmengestell aus Edel-
stahl mit allen erforderlichen Rohrleitungen und 
Armaturen zur internen Verbindung der einzelnen 
Komponenten vormontiert ausgeführt. Die Montage 
am Aufstellungsort konnte dadurch zeitsparend und 
einfach durch den Endkunden erfolgen. Die Auf-
tragssumme für den innerhalb von zwei Monaten 
komplett abgewickelten Auftrag (inkl. Engineering 
und Fertigung)  betrug ca. 650.000,- Euro.

Wasserwerk Prittriching

Neues Wasserwerk in Betrieb
Das neue Wasserwerk der Verwaltungsgemeinschaft Prittriching ist seit Okto-
ber offiziell in Betrieb und am Netz. Das Wasserwerk versorgt die beiden Orte 
Prittriching und Scheuring mit Trinkwasser. 

Das zentrale Herz des Wasserwerkes bilden die bei-
den jeweils 600 m³ fassenden Trinkwasserbehälter 
aus Edelstahl in Qualität Duplex-Stahl. Die vor Ort 

nach dem patentierten Spezialverfahren gefertigten 
HydroSystemTanks mit Durchmesser 10 m und Höhe 
7,9 m speichern das vom Pumpwerk konstant ge-
förderte Grundwasser. Vor Eintritt in die beiden Be-
hälter wird das Grundwasser über eine UV-Anlage 
Fabrikat Wedeco „TYP Spektron 350“ mit einer 
Nennleistung von 385 m³/h sicherheitshalber desin-
fiziert. Die Wasserförderung in die zwei unterschied-
lichen Netze (Prittriching mit Förderhöhe 45 m und 
Scheuring mit Förderhöhe 65 m) erfolgt mittels 
zweier frequenzgesteuerter Druckerhöhungsanla-
gen Fabrikat Lowara mit jeweils 2 Grundlastpumpen 
und 3 Spitzenlastpumpen. Aufgrund der sehr schnell 
reagierenden Frequenzsteuerung für die Pumpanla-
gen kommen die Anlagen mit relativ kleinen Druck-
windkesseln aus. Jede Anlage kann bei Nennförder-
höhe bis zu 140 m³ Wasser ins Netz fördern.
Um bei Stromausfall einen Zusammenbruch der 
Wasserversorgung zu vermeiden, ist eine Netzersatz-
stromanlage eingebaut. Die komplette Anlage ist in 
einer ca. 30 x 15 m großen Halle mit angebauten 
Werkstatt- und Büroräumen integriert. Die Boden-
platte liegt ca. 1,20 m unter der Geländeoberkante.
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